
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

 
Herrn Vorsitzenden Paul Yves Ramette des 
Ausschusses für Soziales, Familie und Gesundheit 
Herrn Oberbürgermeister 
Uwe Schneidewind 
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Zur Sitzung am Gremium 

17.08.2021 Ausschuss für Soziales, Familie und Gesundheit 
 
 
 

Häusliche Gewalt gegen Männer 
 
 

Sehr geehrter Herr Ramette, 
 
die FDP-Fraktion im Rat der Stadt Wuppertal bittet in der Sitzung des  Ausschusses für 
Soziales, Familie und Gesundheit am 17.08.2021 um die Beantwortung nachstehender 
Fragen: 
 
 
1. Wie viele Fälle von häuslicher Gewalt gegen Männer hat es im Zuständigkeitsbereich 
des Polizeipräsidiums Wuppertal in den letzten fünf Jahren gegeben? (Bitte nach 
Jahren aufgezählt) 
 
 
2. Welchen prozentualen Anteil an der Gesamtzahl der Fälle von häuslicher Gewalt im 
Zuständigkeitsbereich des Polizeipräsidiums Wuppertal haben Fälle von häuslicher 
Gewalt gegen Männer ausgemacht? (Bitte in Prozent und nach Jahren aufgezählt) 
 
 
 
3. Als wie hoch wird die Dunkelziffer bezüglich der oben obengenannten Fälle 
geschätzt? (Bitte in Prozent und in absoluten Zahlen angeben) 
 
 
4. Wie stellt sich die Altersstruktur der Opfer, sowie der Täterinnen und Täter bei den 
obengenannten Fällen dar? 
 
 



5. Existieren auf dem Wuppertaler Stadtgebiet Einrichtungen, an welche sich männliche 
Opfer von häuslicher Gewalt wenden können und wenn ja, befinden sich darunter 
Einrichtungen, die sich auf diesen Bereich spezialisiert haben? (Bitte detaillierte 
Aufzählung)  
 
 
6. Wie viele Männerschutzhäuser, Männerschutzwohnungen oder ähnliche 
Schutzeinrichtungen existieren nach Kenntnis der Stadt Wuppertal im Bergischen 
Städtedreieck und den umgebenden Kommunen?  
 
 
7. Welche geeigneten Standorte für Männerhäuser, beziehungsweise 
Männerschutzwohnungen sind der Stadt in Wuppertal bekannt? 
 
 
8. Welcher Bedarf an Männerschutzhäusern, Männerschutzwohnungen oder ähnlichen 
Schutzeinrichtungen wird geschätzt und welche Erfahrungswerte lassen sich hierfür 
aus anderen Kommunen mit bereits bestehenden Schutzeinrichtungen ableiten (Bitte 
mit Beispielen)? 
 
9. Wie schätzt die Stadt Wuppertal den finanziellen, personellen und 
verwaltungstechnischen Aufwand für die Errichtung eines Wuppertaler Männerhauses 
ein? (Bitte Kosten pro Platz angeben). 
 
Begründung: 
 
Erfolgt mündlich 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Gérard Ulsmann 
- Sozialpolitischer Sprecher -  
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